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Klima. Im ganzen gesund und gemäßigt; im
Süden sehr heiß, in der Mitte anl schönsten und
angenehmsten, im Norden kurze und gelinde Win-
ter.

.Flüsse: i)Die Ga rönne fließt aus den Py¬
renäen ins atlant. Meer, sie nimmt die Flüsse T a rn ,
Daise, Lot, Dordogne auf, von der Vereini¬
gung mit der legten an, heißt sie Gironde. 2)
Loire entspringt in dem Sevennen - Gebirge, nimmt
die Flüsse L o i r e t, I n d r e, Vienne, Allier,
Niev re u. a. auf und fließt ins atlantische Meer.
3) Die Seine entspringt im Gebirge Cöte d'or
nimmt die Aube, Aonne, Marne, Oise,
Ais ne auf und fließt in den brittischen Kanal.
4) Rhone entspringt in der Schweiz am Furkaberge,
nimmt nebst vielen andern die Ain, Saone,
Jsere,^ Drome, Dura nee, Gard auf, fließt
zuerst südlich, dann westlich, wendet sich aber bei
Lyon wieder ganz südlich und fließt ins mittellän¬
dische Meer. 5) Rhein entspringt auf dem St.
Gotthardsberg in der Schweiz, nimmt die III und
Mosel auf und fließt in die Nordsee. 6) S ch c U
d e. 7) Maas. 8) Cb árente. 9) Adour u.a.
Unter den vielen Kanälen, dle das Land hat, sind
zu merken: 1) Der Kanal von Languedoc, der
von Toulouse bis Cettc gebt und das mittelländische
Meer durch die Garonne mit dem Atlantischen verbin¬
det. 2) Der Kanal von Charoláis, der die Loire
mit der Saone vereinigt. 3) Der Kanal von Bri-
are, die Loire und Seine. 4) Der Kanal von St.
Quentin, der durch die Schelde eine Gemeinschaft
mit der Meerenge von Calais, und durch die Oise,
Seine und den Kanal von Briare, mit dem mittel¬
ländischen Meer eröffnet.

Gebirge. Die Pyrenäen an der westlichen
Grenze, worinn der Montperdu die höchste Spize
über 10,000 Fuß hoch ist. Oestlich von diesen lauft
als Zweig das Lozere Gebirge, dessen nordwest¬
licher Arm das Gebirge von Auvergne heißt,
und dessen höchster Berg, M 0 n t d' 0 r, üb.6000 F. hoch


